
er gufe Hite %Jas NinD NUur Drei 3S örtlein. ber IDaS alles
in unjerer Geele aur —_ Crinnerungen uUnND CErlebniffen, Hoffnungenund dealen, an Slauben unD ] Yiebe, iDenNnNn wir Dieje J6 örtlein bören Der

gufe Mienfch! J$3ie zaubermächtig {inD 10 manche ISSorte unjerer ©Sprache! Gie
brauchen NULr ge{procdhen werDden, un eine Slut gebht ber unjereGeele bin ine I$3elf irD beraufgehoben aus unbewußten Siefen, unD
Diefe T8Splt Elingt unDd euchtet Dann aus {olchen ISorten, eine I$3elt DDN Sr
rabrungen UND Z28ünfchen DDN Boritelungen unND Sefühlen: unDd 10 i{t
au bei Diejem ISort Der gufe en
on Das ISS örflein „guf {{t jolch ein 3auberwort, Das alle $ieDer in uUuns

AUmMm Srklingen Dringtf: vielleicht Die Crinnerungen an eine OStunDde, pin
ber alles geliebter en uUnNS J)agte bin DIr guf. mwie Diefes „gufDa Elang! Der iteben jene erniten UND zugleich fieriten unDd Deiten OStunDden
unferes KXobens wieDer DDLC uUunsS, DIr Den Cnt{chluß raßten aufs NEeuUueg
raßten ID guf jein Der Elingt efiva DDN jener leifen UnND iebense
mwmürdigen UunD DOCH unjäg wehmutvolen Sronie in uns DIie Der gufe
Dilger ula in Sortis „JCachtafyl“ außerf, eine jtepti{che Hronie, 1Ie Im
en{chen geine eltiam iwunDerbare Ausnahme Nebt unD müßte  4A DOCH
eigentflich Der gufe en Das AUtägliche je  In (Sin HZewohner DeS
Ilachtafyls bat Den ula einen Yienfchen genannf; Da jagt Lächelnd:
„Sut bin ich ag Dir Y Jla ET it Doch recht 10 Dent { ja! ©iebhit D,
mMuß DocH auch einer Da jein Der guf .“

I8Senn IDIr 11179 unD anDdern UnND einanDer einmal Kedhenfhaft geben wmürDden,
IDOAS wir uns eigentflich vorftellen unD IDaS IDIE rübhlen, iDenNn DDN Nen-
icQhen 1e KeDe E, welch eine Sülle DDN önen, DDN ‘Nielodien UnND ©ym-
phonien unD vieleicht auch DDN Disharmonien iDüur  4A  De Da erklingen! %Jenn
it in ber{chiedenen JiItenfchen UnND ber)hiedenen Aeiten eine DY£ ganz DPL
jevene ISelt, Die binter Diejem I$Sort „DEer gufe nfch“ au Heder
hörf UND Ipricht Diefes ISSorf mitf ber|hiedener Xlangfarbe, miftf ver{chiedenem
Mtzent, in vber{chieDdener Jllutterfprache jeines Hnnern, bald Yankbar, DalD
epfi Das eine S  al Ohambvoll un Ceulg, Das anDdDere z  al gläubig, iDenn
auch vielleicht mit Dem leßten, rait verziweitfelten eit jeines NienfHheits-
glaubens. Heder \pricCHt unDd Dörf Diefjes YsSort immer mwieDer anDders, eil
immer wieDder einen Oinn erbhält DDer enthült
u Zeiten er| Heint uUuns Die Hezeichnung „ein Nienfch“ jogar als ein

as$ >tweifelhaftes Qob I8Senn ein aniprucdsvoller SreunDd wvieDder
einmal unjere Sutmütigkeit ausgenußt hat unD zum an 1D tbin, {0
wijcdhen Sür UunD Angel uns noch Zurur£ u bi{t DOCH ein Nienfchann möchten IDIr unfer Sutfein Deinahe verwünifchen. Sin anDeres <  al rühlen
mir eine Mrf£ gering|qOäßigen Nitleides, iDenNn mir DDN einem HBefannten jagen
hören mit einer gewifjen, unnacdhahmlichen Hetonung: Der gufe Mienfch! I$Sir

Diefe Ausführungen mwurDden als KRundfunk- VBortrag im Programm Der euf  en
gelprochen.
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%er gitte‘ NMienfch409
Denten annn —_ jeine freuherzige, naibe Llnßeboifénf;eif‚ Die ibn immer iDieder
AUMM ©pielball Der Serifjenen unDd Sewigigten macht: DOELC Dir Denten an
jeinen gu  » aber icOhlecht berafenen UunND erfolglofen en S  IC Denten efiva
auch jeinen türmifchen unD iOmärmerifchen aber leider unklugen
ıyer jeine IICübhe Die groß UnND aufreibenD i{t, aber eine Defljere ache
gemwanDdft iDerDen

Wber ein anDdDeres S  al, iDenn ein en Dem MIr in jeiner großen Ö“SsCot.
Die elrenDde anD reichen Fonntfen, uns aus fieriter %)Jantbarkeit un ausS
reiniter Cbhrlichteit Deraus, mit ftränennafjen Augen jagt ©ie en
iDIie joll iCH nen antfen ® Dann ergreitt uUunNns Diejes IsSorf mit einer elt{am
beglücenden un {OhmerzenDden Oham: mwir rühlen uns PINeS (D en Xobes
ganz unmwürdig. Und IiDenn IDILE gar jelbft einmal In verzimweifelter HZedrängnis
bilfefuchend berumgeirrt jinD UND enDlich nach vielen , vielen bitffern QI_'
weijlungen einen en{chen gefunDden haben, Der in aufrichtfigem (Srbarmen
unferer “tof annahm, Dann en IDILE in jeiner üufe pine OÖffenbarung Öchiten
IiSertes, Das noch unenDlich gröüßer i{t als Die Die uUuns bot
S)Jann meinen wiIr, Daß jein bloßes Dafein allein iQon Die Q$Selt bell unD
IQhön macht, auch IDenNn Feine Jipf güäbe, DIe DUurch ihn geftille DICD. Sa
Fann jein Daß Die üfe eiNnesS jolchen en{chen uns einen Lice in Pin Hen
jeifs Der irDi  en N3elt fun Läßt, in einen Himmel binein, Daß IDIr meinen,
DDLC Dpfftf jelbit geitanDden baben a Pann jein, Daß IDIr PINeS jolchen

en{chen wilen auch Dpftf glauben, Den D£ff Und DIeE  [I
leicht i{t DIesS DEr fierite UND LebenDigite Slaube Sot£, Der Slaube, Der in
Dem Srlebnis DPS enf{chen wmurzel£.

S  IC Heiden iIm alltäglichen ©Cpracdhgebrauch iemlich lei  erzig Die S)ten-
{chen in guf unD (Ohlecht un nehmen Dieje Cinteilung 10 gelajjen bin, als ob

pPiInNne ganz Leichte unDd elbftverftändliche ache ware,  A 1e enfchen nach
Diefen Niertmalen AU unter{cheiden. m ınm UND in Der Anmwmendung aur
einen beitimmten, FontFrefen enf{chen ral uns aber Ggr nicht Leicht iDn
guf DDer bös 5 HENNEN. sa geraDde bös! IC gefrauen uUuns DoCH nicht 10 Leicht,
einen enf{chen einfach bös $ NENNEN ; ens in DEr naiven Kindbheit fun
IDIE Das un finD ne rertig mit unjerem Urteil n  ber „Den böjen Ytann”,
„Die böfe Srau” ber mit zunehmenDer Crfahrung UND Sobenstlenntfnis PL»

)Qeinen uUns 12 en{chen vDiel Au bunfrarbig, jie einfach O marz NEeNNEN

Au Eönnen, DIE & vermwicel£, tie einfach mitf DEr Hezeicdhhnung ”  99  DS be-
{qQreiben Dürfen. Un®d (cOLießLich empfinDden IDIr on DDL Der JICöglichkeit,
Daß PiInN en mwirklich DS  SE ‚e  In Eönnte, ein jolches Srauen, Daß IDILE un  I

nicht el en  en ber einen en{QOhen Diejes ur  ar aller S DDPS»
urteile rällen Sr iit ein Döjer en

Und gutf! ssen NENNEN IDIr eigen£lich guft®? I$Sir jinD zumweilen ebr Yreie
gebig UunNDd Dann IDieDer ebr )parjam mit Diefjem ob ein Zeichen Daß DIe
Iage, mit Der DIir Die ütfe Feititellen UnD mellen, ein unenDlich reines un
eifles Hnftrument jein muß, Das Hon Unfer winzigiter Belaftung zıffert unDd
Omwmankt, Das un$ on >mwWingt, Die ein O©pur DDN üfe anzuerfennen,
aber auch ihre KXleinbheit un QA3inzigkeit, 10 Daß MIr zumweilen zweifeln möchten,
ob ein en überhauptf 12 Bezeichnung „guf verDient, IDIe auch e)us
anzuDdeufen jDeintf „NiemanDd it guf als D£ff£.



%er gufe NMienfch 403
%)Jas Sutfein it getniß nicht Dasielbe IDIeE jif£lich fein (ESs Fann ein

Henfch in vollem Sinklang mitf allen ©ittengefegen iteben UunD DOcHh zügernIDIE bielleicht, iDn guf Au NEeENNEN; {heinf un Pine gemijfje aCme unD 3ufraulichteit Au rehblen Q$Sir rübhlen uns nicht bingezogen iDm, nicht geborgenin iDm Und umgetebhrt fann auch jein, Daß ein Hiltenfich Ier alle GO©jitten-
gejege jicqmtbar UnND grob verlegt bat unD DOoch in gün!tigiter SftfunDde fann
IinNnan als leßtes Sebheimnis Jeines Iefens in iDm entDdecen, Das un
er{ chüttert jagen Äßt iit eın unglüctklicher, aber nicht Pein erMienfch(Ss it DOCH eine ütfe in ibm olch ein Buter IDAL Doch wobhl jener Cchächer,Der AULT Hechten Hefu Xreuze bing UnD auUS Dem erit Je8ß£, In leßfer OÖftunDde
Diefes mwunDderjame Sebeimnis )eines Zefens bervorbrach, Das Sebheimnis DPS
Suten, als ein Sedentken, NUr ein Sedenken bat Als ibm Der ergufe Mienfch Schluffe jeines vberfehlten unD unjeligen Xebens Degegnefe,Da mwmünfchte nichts anDderes mebhr, als Daß Dieler ine jeiner, DPS Schächersgedenken möchte Iar Das nicht eine fierunfer{te ütfe in Diefem ASerbrecher,Die einen jolchen ZBunich baben Eonnte? I8Sar Das nicht ein beimliches Yicht,Das in Diefer verdunkelten Geele ein $eben lang limmen geweien jeinmußfe

Und DDN jolcher UMr£f IDAr mwobhl au ch jene ©ünDerin, Die verachtefe uUunDd Qe»=itoßene, DDN Der sefus )agt „(Es Muß iDr mwmobhl viel bergeben wWDrDden jein, Da
ie 2ine 10 große $iebe Dat.” Sefus wmeiß nämlich: NUuL in enfchen PL»
wacht eine große Siebe, IDenn ihnen viel bergeben DDEer auch vDiel ge‘chentt DIE  D.

GD iDare alto Das erfite unDd nächite ertmal, INnan Den NMien-
icen ertennen UnND be{OHreiben Fann: eine Deitimmte innere Kiohfung unDd Hal-
fung Der Geele un ZIDALTC pine gemwiffe Innerite HBereitwikigkeit, ein lLeuchtenderSunfe wa Yebendiges unD ISSarmes, Peine Lichte Gebhnfucht Q8Sie JD1L IiNan
Diefe n)ıu Diejen Sunfken, Diefe Bereitwiligkeit, Diejen Döberen 2$Silen,
Diefen Slauben UnND Dieje ame Siebe NEeENNeEeNnN it mItf Dem YsSorf SDdea-lismus Dezeichnet DDer mitf Dem Yiort NHKeinheit DDer mif Seiftigkeit unDd
Sreibeif£, DDer mit Dem ISorf ee RAultur uUunND Seinheit? (Ss gib£t mobhlPein ISSorf, Das alles jagt, IDOS IDIr bier meinen.

ASielleicht meiß 1olch ein en Der bat, {elbit nichts Dabvon: el
iit e$ verfchüttet UunD zugeDert DDN vielem barten Seröl aber in IcgenD einer
Sorm, mwenigitens als beimliches UunD gebeimnisvolles, unvderitandenes S eiD
wDIir ibm Doch Demußt. (g i{t icgenD ein icmerzlicher Hunger un Durftnach Sutfein, nach Befferwerden, nach Keinheit in Ihm Und 10 lLeidet
jeinem eigenen Ungenügen, Leidet PiINPS vernen Hdeals wilen, Das
nicht einmal cecht NEeNNEN fann: Fann nimmer in ficH jeLbit ge)ättfigt ruhen,
)onDdern mill LA  ber Dinaus F_ommen aur rerne Höhen (Ss iit wie eine Deilige
ODam unD eine ftille Demut In jolchen enfchen DPS ZiSilens: iit
pin leifes DDer itarfes Slügelfchlagen UunD eine Hewegtheit in ibnen: ©ie cuben
nämlich tat)1ächlich nı  ht in jiCH8 JonDdern In e£IDAaAS, Das außer ibnen unDd (OlLieß
Lich ber idnen Lieg£

UnDd bierin baben IDIr NUun pein erEmal, Das uns ogleich Wweitfer unD fierer
bineinführt in Das glen Des ufen enfchen Geine üfe iit in Über-
\cqreiten Der eigenen Srenzen, ein Hinausbeugen un Hinausneigen einer
Airtklichkeit Die außerhalb Des eigenen ch liegt; ein Hafagen zum Jlicht-cHh
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ein Seltenlafien, Ja ein hHaffenwolen béfi'en‚ IDAS INan felbft nicht U, ennn
ele fremDe , Diefe nicht ZUm eigenen gehörenDde Q3irkli zugleich
größer ND wertvoler i{ft als Das eigene e)en, ann irD Der gufe Ienfch
DDLEK IOr nieDereEnieen, irD tie anbeten uUnND verehren. I8ienn Diefe anDere 83ir
Lichteit aber Omwmäcer un armer Ut als {elbit ann irD Der gute Ylenf

elfenD un enten iDr neigen, iCD tie emporzuheben en 5
einem befleren Beftand, unND ZIDAL AauUS Feinem anDdern Srund als eil jie
eben Dejabt, weil ibr ibrer {elbit willen Den volltkommenen Beitand
mün)Ot, eil PU mit ir leiDdet un ver Omwmacdbheit UnND Urmuf, IDel
(Srbarmen mit ibr baft.

©D ilt alfto Die üfe  n DPS enfchen in ibren inneriten Beweggründen
UND bfichten völlig ©Ge  DIeES; tie iit eine DYNLDOJE üte UnDd
Das gehört ® IDTem ejen; le mill nicht einmal jelbit berwirklichen,
noch mweniger fich jelbit genießen, nicht in DEr eigenen Bolltommenheit ruben;
ie cubht eben in einem anDdern; NUur 10 beiteht jie %)arum veiß lie eigen£lich
nichts DDN {elbit Jer WaHrha gufe Hitenftch bat immer auch PiIne Urf
holder Unbemwmußtbheit befpiegelt nicht in feiner eigenen üfe,
eil jie gatr nicht Fennt in ibrem ganszen Keiz unD I Sert %)Jarum Die
ganz echte Süte auch eine gemwifjje SeichtigFeit mif£f 30 fie NUuUr mübjam
erfämpr£ erZIDUNGEN, einem anDdern, ungufen Srieb ND Sillen abgerungen
Üt Da i{t jie {hon nicht mebr gans rein Die üfe  n Des enf{chen 12 E
noch eine fugendliche Yeiftung, ein ©baratterfieg, aber iie ve nicht bin,
geinen folchen Helden, Der jelbit bezwungen, einfachbhin guf Au NEeNNEeN. 3n
Diefer Unbemwußtbheit unD Seichtigkeit bat Die üfe  „ Pine gewijje AÄhnlichtkeit mit
Dem Künftlertum, mitf jeDder Mrf DDN Senialität, UunND iQhon DAraus Eönnen
IDITr Den zieben, Daß iie eine Snade, ein Charisma, ein Seichent
Die Yieblinge Sottfes jein muß

Üder gufe en rurf unD bejabht Das nicht felbft Ut. s liegt
ibm ganz ehrlich un ern{thart efiDa Dem VSprt UnND Sewinn, Den anDdere
bejigen DDer erringen, eben DPS YiSerfes unD Semwminnes wilen: PLC bat
ein fremDes Hntereffe $ eigen gemacht, it in Das Isefen unD ISollen un
I8serDden PINPS anDdern bineingefchlLüpft un Dentf unD bandelt aus Diejem (111»

ern beraus. 12 mwmahre üfe i{t alto ein Ausgang UnND ein Cingang, ein
Herausgehen aus un ein Singehen aur anDere.

%Jarum it ein wicdhtkfiges efensmertmal DeS en{chen eine $)b-
jertivität, Die reine ©achlichkeit, 1e alles HeftehenDde jeiner SGtfelle gelten
Läßt, Die alles IC als jolches anertennt, feiner YeLlbit willen, nicht

jeiner Sunktion wilen, Die efiDa ur Das eigene Dat %)ie pahre
Odüte iit alfo wefentlich verbunDen auch mif einer bejondern Mrt DDN Sra
Fennfnistraff, mit Keite, Ieisheit unDd I$Seite %er gufe en {it eben
Durch eine üfe  n au ein mwijNenDer en ein begabter, Ja ein genialer
en ein weifje gemwordener en Und Diejes jein 3Seife-Jein UnNnfer-
jHeidet ibn Deuflichiten DDN Dem bloß gu£fmüfigen, Dem naibven DDeEr leicht-
gläubigen, DDN Dem unbebolfenen unD unüberlegten, eil nicht üderlegenen
enfchen Der 10 leicht ausgebeutet UnND mißbraucht irD
an foll NUun aber nicht meinen, DaR 2Seisheit uUunD üfe asiıelbe feien;

Daß eftiDa ein wifenDer unD begabter en DACum allein IOon auch iImmer



Der gufe Mienfch
guf jein müjje. Der Qgar, DaR INan vielleicht Durch Unterricht, Durch 109 il-
DUung DDer gar Durch Hulwifen einen en{chen DDer PUL

zieben Eönnte. $Jas en Des enfchen iit DDON ganz anDderer Urf
als bloß intelektuelle Hildung. ( it weniger eine Anhäufung DDN ifNens-
itoff als vielmehr eine geiftige Seräumigtkeif, eine innere Überlegenbheit, eine
AufgefOloffenheit ür  n alles, IDAS Da iit, iIt mebr ein QWBeriteben als ein
en, mebr ein Anfohmiegen Das Segebene als ein Eroareifen DDer Sr
öbern DeS S)biekts. San jagt£, DDer vielmehr Die Dbilofophen jagen Der
Ntenfch nehme Im (Srfennen eine YremDe Q8Sirklichkeit in binein, 10 Daß
ile fein eigen wirv: eLDeifert alfo HICD {elbit Die Dinge un ejen, Die

erfennt. ber Diemweit aur eife auch Die ÖSrenzen {eines
itecen MAag, bleiben DOCH immer noch Srenzen. %Jenn alles, IDAS PL auf-
Niımm£, MWICD beitimmt, gefärbf UND geprägt, alfo auch begrenzt DDN feinem

%Jer gufe MNienfch aber gebt in jeiner ca AUL üfe ganz uUnND Ggar
binaus über Das eigene InNsS Örenzenlofe;: in alles, IDAS wirklich iit unDd
IDOS möglich {t, IDAS on Da i{t UND IDAS nocH iverDen MAag, iit ein-
gen; PLt bat PiInN Gein in allen Dingen, in allen MIrE-
lichen UND lebenDigen, in allen befitehenDen UND FommenDden Asejen Und
DaAarum iit auch jein 2ijen PeinN anDeres als Die ZsSifenfcdhaft Des DLoß erFen-
nenDen DDEr ror{chenDden enfchen 24SährenD Dieje pin Prägen DPeS Sremden
nach eigenen Yiormen UnND Sormen it, beDdeutet Das iften DPeS Yiten-
en ein Beritehen Des $remDden als tolchen ein Umfaffen UND ragen, ein
Dilegen UND rhHalten Calr iDIE Das ifnen Sottes, DPeS Suten, au c ein
fragenDder Hoß E, ein bergenDder Kaum, in Dem alle Dinge Au Haufe finD,
10 iDie jie {inD, in Dem ‘ie ruhben geraDde in ibrem ©ojfein IDIe Df£f ibnen
gegeben baf, in ibrer eigenen UnD einmaligen MUrt.

MHus Der reinen UnND reiren ©achlichtkeit Die Im Iefen Der Süte Liegt£, rolg£
Dann weiter, Daß Der gufe en nicht immer UND in jedem Ssall nicht
Fritiklos ifLleiD unD Srbarmen aufzumwenDen braucht. Oeine achliche YViSpis-
beit äßt ihn eiten energi{ H UnND ent{cOhlLofjen ja {elbit itreng unD to
werbden eben Des YSertfes willen, Den Im anDdern bejabt, alfo IM
Dienit jeiner üfe ( Fann jein, Daß e j eben eil gutf E, jelbi{t Dem ge»
iebten egjen webh IU UnND weh fun muß, aus einem innern Sebot nicht bLoß
aus üußerer Zufäligleit DDPELr Chikfalsverenüpfung. %Jarum it Das abf{olute
itleiD, Das anDdern DDEr Qar {elbit alles $2piD er|paren, alle Saft ab=
nehmen wil nı  D£ wirkliche 6)  üfe:  n Denn bm Dazıu Die ZASeisheif. Diefes
ErititLoje itleiD i{t vielmebhr entmweDder Cbarakter{hwäce Die Pein $eiD,
Feine Sränen, Fein Iuf en tann, DDer ile i{ft nichts ANDeres als eine DPLC-»

itiegene unD einjeitige Cheorie, Die Den Anforderungen Der Z8Sickli  el nicht
gerecht icO

%Jer gufe en irD alto, be{onDders IDenn Sührer DDer CErzieher DDEL
G©eelforger DDEeLr Arzt Des (oibes DDer Der egegle i{t, nicht DDLK ernitem, webh-
fuenDem I8Soprf DDeELr WSprk zurüc|Ohreden ber tein ebtun irD niemals
aus per{Öönlicher Sereiztheit, AQuUS leiden iOaftlicher CErregung, aQuUusS Unbeberr
heif bervorgehen. Und Darum ibm Das Bittere, Das Heftige unD [3
eßenDde. Und Der Sef{cdhlagene, felb{t IDenNn A er gefroffen IDurDe, ilt 11117
PT noCcH imftanDde, wehftuenDe Hürte als e besbemweis empfinden



er gufe enUnND jie Dankbar binzunehmen, mwenigitens in rubiger O©tunDde, fobald Die Über-
legung unDd Das eigene Sewiffen ibm Das objektiv achliche Urteil UND Den
ungefrübten Alick iDieDer gegeben baben

I$Senn aber Der gufe Henfch au ch zumweilen webhtfun muß, irD niemals
fun einer bloßen Dee zuLiebe. %Jer gufe Menfch i{t Der YremDden 245ir£lich-Feif, al{o Dem Konkreten, YebenDdigen, Ö“bijekttiven zugeneigt. Sine
NDdee aber {{ niemals ein ganz Öbiektives, {onDdern eine Ausftrahlung, eine
öpfung DeS eigenen er Fommt Daß Der Ilenfch Der HNUL eine
HDdee Liebt, Die eben jeine eigene Hdee Üt, nicht bLoß bart un graufam, jonDern jogar eigentflich bÖöje jein Fann, unDd IiDenNn jeine Ddee noch 10 groß un
beilig iDare Y$Sie viele mwmahrhafte Sreuel Der Bosbheit finD Im Yauf Der Se-
{chichte DDN Den Jltenfchen videreinanDer DerCu  b£ wWorDdDen im Dienfte einer
Hdee Die ihnen jelbftverftändlich immer als beilig un ehrtmwmürDdig galt! (g
gil£ aber immer Das IsSorf DPS güfigen Sranz DDN Sales %)ie ZYahrheit Die
nı  f Liebevoll iit enfipringt einer Yiebe Die nicht wahr UE Und Das it Der
Sebler aller Zeltbeglücungs- UunDd ZAeltreformideen, Daß ie mel eine urücfeßung un ergewaltigung, alfo einen JICißbrauch Des IBirklichen un
Gegebenen ein{chließen, un \omit nicht bloß Der wahren ZSeisbheit, )onDernauch Der echten üfe wiDderftreiten.

Jleje Der üufe eigentümliche ZSeisheit iIt HNun aber yelb{t noch nicht Die
üfe,  n jonDern PiINe ZSorausfeßung, eine ASorbedingung: Die üufe jelb{it Eeine AUT weilen Geele noch binzutfommende Snade Sie it überhaupf efiDa
nraMes uUunD Unteilbares, Das INan nicht auflöfen Ffann in anDdere Clemente,
as Yegtes, Das INan nicht mebr ableiten fann DDN noch ur/prünglicherenSegebenbeiten.

Üer gufeen über{chreitet eben eine CSchwelle Ja Die Cohwelle einfach1n, Die CSchwelle ZzUum uUnD $ ÖSott£, Die enf{hHeidenDde ure Die ihn
gleichfam mit einem ©O©chritt in Peine neue Höhe, in PiINe NEeUe Sorm DPS Dajfeins
bineinhebt. Und 4  't berechtfigt, iDenNn IDIr guf UnND bös iDIie zmwel enfgegen-gejeßgte Aefensunterfchiede empfinDden. (Ss liegt bier In Der Sat ein Unftfer-
1e DOL, fier IDIE ein Abgrund UnND auch eben{o unüberfteigLich IDIE Die Kluftzwilcdhen Himmel un öle wifchen Yazarus un Dem Draffer. Jer böfeen i{t Der eingeengte, Der in icH {eLb{t begrabene MNienfch DEr in Dumpfenerließen gefe{jelt Liegt SJer ufe aber i{t Der rreie en Der aus$ Dem
Bann Des eigenen binausge{chritten it in alles umrajlenDe IHeiten,  dDem
alle ZSirtlichkeit aur gegangen iIt in ibrem Eöftlichen G©Gein, Der aller ZSirElich-Fpeit an  Is HNerz gedrungen , eil ibm jeLlb{t alles Airkliche Au Herzen ge>»
gangen ÜUt

83il Der gufe Jitenfch ber eine Cohwelle Au einem Gein ge{hriffenÜUt, Darum it alles in ibm DDN einer UunND befonDdern AUrt, Das 2ifen
iDIie Das Iollen, Das Handeln wDIie Der innerite GCeinsgrund. Sg iit gle  amjein ganzes gjen artver{chieden DDN Dem Der anDdern Hitenfcohen. Go i{t
auch jeine ©ittlichkeit ibm unDd iDm allein eigentümlich. er gufe en i{t
nicht bloß fittlicher und vollkommener als Die anDdern, t auch aur anDere
eile. (Ss iit eine ©ittlichteit nicht Im Oinne Der Gelbftvervoltommnung,
jonDern Im inne Der Alvervollkommnung: ie acht ihon Durch IOr bloßes
Dafein unD erit recht Durch IDr J$3irtfen unDd t(l}2l‘l Die gejamte I$3elt reicher
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unD beller unND rubiger} fie i{t ein fl di)öpferif Des Hafagen n  ber Das eigene
Dinaus in alle JSSpitfen DesS Oeins. UnDd Darin liegt Der Unter{chieD, Den IDIr
oft mit OGfaunen Ipüren: ivDenn uUuns ein en begegnef, Der eben nichts i{t
als bloß jittlich einitwanDdfrei, Mag uns innerlich befremDden un erFälten.
YsSenn un  I aber ein en Degegnef, wperDden IDIC ZIDAL auch jeine ©ittlich-
Peitf als ASollkommenbeit jeines Iefjens erfennen, aber erit nachträglich uNnND
IDIie nebenbei. $)as erite, IDOS DDN bm uUunNs Cever, it ein 230 5L£tun Das DDN
ibm auf uns übergebht, eine arme  1A4 uUunD eine ca Die uUuns anftrabhle.

Ion Diefer Ur£ Der ©ittlichteit jagte Der Anoftel Daulus, Daß jie „DaS anD
Der 5 ol tommenbheit” jei Sr wolte {agen, lle jei 1e Xraft DIie alles fittlich
Iolktommene zujammentaßt einem G©ein, Au einer CEinbheit, 1D
iDIie eine Geele Die Slieder eines $oibes zujammenfaßt einem Leben-
Digen gjen Sn Der ütfe erwacht eigent£flich erit Das ©ittliche Au jeinem volen
Yeben, 1D IDIE Der Eörperliche toff 1m Anbauch Der ©Geele AUM Xoben erwacht.
egje üfe i{t alfo Lebensgeift un Kebenstraft; jie iit DIie pin vbitales Drinzip,
iDIEe eine Entelechie, Die Den jif£lichen £offr erit Dem macht, IDAS in Öchfter
Bolendung jein fann, eben ZUum ZAeien

%Jas fierjinnige ISSorf DesS Apoftels Daulus A  ber Das anD Der Iolltom-
menbheit IDOAL eigent£lich DDON Der QXiebe geiprochen: 1e $iebe, )ag£f eL, i{t Das
Band Der Wollkommenbheit. ber Die iebe DDN Der ein 10 D  e$ SieD Qge»
jungen Daft, iit üufe Sit nichts anDeres als itrömenDde üfe icht jeDe üufe
E on ohne iDeiferes auch iebe S  it iebe bezeichnen MIr eine Richktung,
eine HBeziehung, eine KRelation. üfe aber iit einracdhhin ein 3uftanD, ein rubhen-
DPS Gein, iit zunäcHhit PfiDa KRichtungslofes, gleich{am ein itiller ©ee, Der in
Den Siefen jeiner Bergmwände rubt SDarum Eönnte ein 2Yefen, Das gans allein
rür in Der Unendlichtkeit O mwmebt Z1DAT Feine Yiebe AA  ben, {olange allein
bleibt aber Fönnte DVCH guf Yein, ja mu  Bte guf jein, IDIe IDILr

DDN Df£f glauben, Der auch in Der Einjamtkeit feiner DOL DPRer Öpfung
liegenDden CEmwigkeit hon guf it, Der guf {t DDN Cmwigtkeit Au CEmigteit. ütfe
ilt eben eine Seräumigteift, eine ASeite, eine KXraft AAA  ber {elb{t hinauszu-
{cOHreiten. ©Cobald Nun Pein jolches Iefen in Diefer ra jeiner ufe wirklich
über binausgebht, jobald jeine üfe in einer KRichtung itrüömen Deginnt£,
{obald Der GSee {iCH falLm  arfs in Bemwegung eßt {obald DIe üufe nach einer
Richktung neig anbetenD DDer {OaffenD un belfenD, nenn INnan jie eben Yiebe
%)Jie Qiebe iit Die gerichtete, Die itrömenDe, Die itrahblenDde ütfe.

ber auch Diefe AUL QXiebe gemwordene üfe Dat noch ver{chiedene O©tufen 111»
nerer Dynamitk, bat noch ver{chiedene IlCelodien:; nicht bloß itärfer DDer{hwäcer
Fann ihr Dabinftrömen jein, jonDdern auch DDN unfer{chiedlichem Xlang un
Sarbenglanz. O©ie iit anDers, jie 5 CSchwachen un Hilfsbedürftigen
nelgt£, unDd anDers, Denn jie DOL Dem en unND OStarten niederfaällt in QSere
ehrung un Serolg  art. Gie ijt anDers DDLE Den vernen un egeli{ch unerreich-
baren Jlaturdingen, UnD wWieDder anDers, unD ZIDAL Dnıfen un reiniten
DDr Der lebenDdigen UunD egelitch nabhen Verfönlichkeit DDL Dem Du, DDLE Dem
S$reunD, ODer Dem HCeifter, DDer Dem RinDd DDer Der Sattin DDer Dem Oatten.
%Ja {agt Die üfe u un le binüber in Das geliebte Du Da T1 'ie ganz
reitlos aus$ Dem beraus unD Fommt mf ibrer ganzen Sülle InsS Ötrömen,
- in Das andere egjen einzugehen, Da jubel£ jie „©iebhe, NUun i{t alles u !
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Nes räg nun Deinen Ylamen“ (Adalbert Sarber) SJa flngf‘ fie mi€
Kainer Yaria ie foll i meine Geele balten, Daß ie nich£Deine rührt Y Mles, IDAS uUns anrübhrtf, DicHh unDd mich, nımm uns AU-
jammen mwie ein BHogenftrich, Der aus ziwel O©auaiten eine OÖtimme zieht.“ %)a
gelobtf jie mi uth „Dein ol i{t mein ZSDLE, Dein Dff it mein Df£f.“
%Ja betet iie mi£f Daulus: „JTicht mebr ich lebe fondern Chriftus Lebt in mir.“

VYon bier aus Eönnen IDIE UNUun auch Leicht einjeben unD Das it eine Der
wichtfigften Erfenntniffe, Die gib£ Daß DG Feine wirtkliche iebe geben tann,
Die nicht ibrem Srund unD Urfprung nach, in ibren fiefen Aurzeln OSüte iSJenn (iebe i{t eben in Hemwegung erafene üfe  n 830 alfo Feine Süte, Da
Fann DDN $iebe Feine eDe jein unDd Mag Die nıu Das Heimweb, Die
Hetfeuerung, DIie Umarmung, Das An-ficdh-reißen noch 10 eidenfchaftlich tein !S  üfe  n aber {t ein Hinausgehen auSsS PinN ©ich-felbft-verlaffen ND »DPD-»
geffen, Pin Hinübergehen in Das u {fo überall, 100 iebe münDdet 1117
eigenen ite icrgenD einem Dunkt auf Das eigene zurücmenDef,

lle auch NUL in Der beimlichften UND reinften Sorm rag ISSa habe {
DDN DirY I$Sas biefe{t al IMIr überall Da iit 10 nicht S  üfe,  n al{o au ch nichtYiebe DDenn Qiebe i{t bewegte üfe %Darum iCcD INan niemals alus
Dem außern Sun, aus Sefchentken DDer Außerungen Der iebe, DDEL Qart auUS
AÄußerungen DeS Sefühls allein Die Cchtheit Der Qiebe erweijen Eönnen: pPnf-
{(heidenD it NUL Die innere Haltuna. Und Diefe iIt iOnurftracds enfgegengejeßtin Dem gütfigen unD Dem nicht güfigen Jltenfchen. IsSenn IDIr ZahnhofDDer hiff Die enfchen boneinanDer Abfchied nehmen en finD bei
gleichem außern FSun Doch DYE ganz enfgegengejeßte innere Haltungen: Der eine
UMAarm£ iwpeinenD Den in Die Serne ziebenDen enfchen jeiner ASerbunDdenheit,
aber feine ränen jagen UunD Tlagen HNUuL eINS  n SJu ge nun rorf, iDIie IDIC

ir Da ergeben er anDere, Der wirklich LiebenDde en Umarmtft auch IDEei-
nenD Den Seliebten, aber jeine $ränen fagen NUuLr 1IP$ eine: $a ge HNUun TOr£,
wie irD DIr Da ergeben ®

Ysenn DIie üfe Die ra baf, Den en{chen innerlich HA  ber Die CS5hwelle
einer Öberen N Self Au beben, IiDenNn lie ibm gle  am eine NEBEUEP Urf Des
MNienfchfeins berleibht, Dann mMuß lle wohl bis in Die legten Siefen Der ZSirklich-
Feif, DOr£, Die O öpferifchen KXräfte rubhen, bisin Den gebeimnisvollen Hoßaller Dinge binabreichen. I$Sas iIt fie UnDd welches f 4  br Sebeimnis®?

83ir Eönnen Die üfe be{chreiben, Dir ipüren ihr aCmes en UND
ISalten: aber woher jie Fommt UND wobhin ie geht, IDEeLr DECMAd Das PL-
Ööpfen Au {agen SJenn lieht rait 1D ausS, als Fönntfe INan 10 wDeDder lebren
noch lernen. SJer eine en bat ‘ie Der anDere nicht DDer NUL in OimwacenO©puren IDIe QuUuS gebeimer Schickfalsbeftimmung: Der eine iit iDie DDN {eLbit.mübelos Au ibrem Sipfel emporgehoben, Der anDdDere Iucht mühjelig ein LeßtesziffernDes Sünklein ibres Hefiges Au wahren DDL Dem leßten Srlöfchen ISarum
it Das 107 inDd uns Die fieren runNnNeEN, auSsS Denen jie aufquillf, irgenDdwie
zugänglich, Daß Dwir lle orftber Oöpfen Eönntfen “an Fann Die Anlagen AUTüfe in einem enfchen DbejonDers einem jJungen, pflegen unD begen, Fann
ibnen ein Seld Der Betätigung geben UND jie Dadurch erftarfen en Yan
Ffann noch biel, biel eichter Die zurfen Reime Der üfe  n in einem Jiltenfchen-berzen, iviedDerum bef{onDders in einem KXindesherzen erfticdten, auslöfchen DUurch
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Miißtkrauen, Ungerechtigteif UnNnD Berachtung. Und Ier überfommt uns alle
as mwie eine rurchtbare Ahnung gemeinf{amer Melenfchbheitsfchuld vieleichtit » Doch 1 DAaß in jeDe MNienfchenfeele mif Dem Hauch Des |Oaffenden OSopttes
auch Das ZAYebhen Der üfe einftrömt, Daß in jedem MNienfhHenbherzen DDN jeinengöfflichen Urfprüngen ber ein Geelenfüntlein DDN üfe glimmt, Daß G aber
Ytmals ausgelöfcht irD Durch Die Unachtf{amteit DDeELr H öswiligkeit DDN Yens
idhen Der Nenfchen, welche 12 Srbmaffe uUunDd Die Umwmwelt Pines Rindes be-
itimmen Und IDenNn PS wirklich IrgenDIDoD Hlenfchen gib£f Die bis auf Den Srund
gu  xn  telos, böfe 1inD, Dann Fommft vielleicht Dabon, Daß 'ie Au enig DDEer Feine
üufe  n errahren baben SJenn Das lebr£ wohl ganz unzmweifelhaft DIie Beobach-
fung, Daß Die Anlage AUT üfe, IDenNnN ile {hon Da , DOCH in ibrer (Sntmic-
Lung abhängt DDN Der güfigen ege Durch anDdere Henfchen, Daß jie DPL-
Eümmert, IDenNnN iDr Peine PDfilege zufeil wWicD, DDEL IDenNn e Durch DÖöfe Behand-lLung nieDergefreften irD Und IDeNnN überbhaupt rür uns HItenfchen pPin
Nittel gib£, gufe enf{chen zu erziehen unD beranzubilden, Dann ilt mwobl
HNULr Dies PINEe * ©ei jelb{t gutf UunD laß Deine üfe  n verf{chmenDderi ausitrahlen!Wber auch Diefes Otrablen unD Dfilegen bat DOocCH immer HUL Die HZedeutkungeiner entwicelnDden un Tördernden ra SJen ur/prünglichen Sebensteim
Der 6)  üfe  n Fann auch nicht UunD mitfteilen: i{t nicht i Ööpferifch im
eigentflichen iNne. $ )ie üfe enfzünDden DDEeLr gar NEeu enfzünDden in einem De-
ve erlofhenen Herzen, auch NUuLr einen glimmenDden ocht Der üfe enfzünDden,Das DECMAOg mwmobhl niemanD.

OD (cheint alfo Die üfe eine Snade ein Cbarisma fein, mie on Daulus
fie $ Den Cbarismen, UnND ZIDALr Au Den beiten UnND wertvolliten za I8ienn
iie aber eine SnaDde { Dann iit jie eine Berührung Der gele DDN oöben ber,
Dann iit fie ein er zarfer Anbauch auUS einer I43el£ Die weit Dberhalb unD
außerhalb alles Hrdifchen liegt %Jannn {t ie ein Lick DDN Dff I8Senn PL
uUuns anfchauf, inD DIr guf, { ähnlich iDIe Kabindranath Sagore Das Auf
blühen einer ume unfer Dem liebenDden Lick $ottes er „YCicht euch
i{t beftimmt, Die Knofpen AU er{ chließen 3lüten. OCSchüttelt Die KXnofpe,
{Ohlagt ‘ie PULE Berührung mu 'ie NULr, {br Zzerre tie in un
werft lie in Den Staub ber Peine ‚ Sarben er{ cheinen, Fein uf£ nicht
eucCh i{it gegeben, DIie Xnofpen Zzu erfchließen Au KHlüten. ber e / Der DIe
Rnofpe Ölfnen tann, füuf fo einfach Sr (hentf IDr einen Blict, UND Der
Lebensfaft itrömtf Durch bre MWdern Auf jeinen Hauch reitef Die Hlume
bre Sslügel unNnDd Yatterf in Den ASinDd, Sarben brechen Deraus mwie ©ebhn-

Der uft vberraf 1in Seheimnits. CSr DEr Die KXnofpe Dirnen Fann,
fuf 10 einfach.”

$Spil Die üfe aus off geboren E, Darum rag lle auch jeine 2üge: e
f nach Dem Antlig Softes gezeichnef. UnDd S  - ibretwilen allein Ffann D
jagen, Der en fei nach Sottes iLD UnND Sleichnis ge  en %Jenn Dff
it Das ( Ööpfer Na Au alem Geienden: 10 gemwaltig f Das usftrömen
teiner 6©)  üfe,  n DaRß S Die unendlichen Abgründe Des usfülle mit ZöSirEelich-
Feitf unD $eben, mi€£ uUnDd Lück Go unmwi{deriteblich i{t Das J8Serben
jeiner Siebe DaRß alle gejhaffenen Dinge einen unenDlich weifen 2eg, aus
Dem Deraus Au Df£f bin Laufen. Sr i{t buchftäblich Der alles fragenDde
Shoß Die alles bergenDe Heimat, Sr it wejenhaft unDd perf{Öönlich Das, IDAS
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wir als IWefen Der üfe  „ erfannt baben; an ibm fann INan ihre @igenf cbdffen
ablefen UunDd befchreiben.

OSoD iIt alfo Die üte nichts anDdDeres als ein Feilhaben In Softes Mrf. Gie
irD verlieben Durch eine natürlich DDer übernatürlich gnadenvolle BHerührungSottes, UunD ibr Dafein un Aufblübhen In einem MNlenfchenbherzen iit ipDie ein
Auffteigen göfflicher äbe UnNDd 383  arcme.  Lid Sn Der Süte alfo Fommt Der
HNienfch off nabhe, on nicht Sn Der üfe irO Die uralfe nıu DPS
HJltenfchenherzens erfüllt, DDN Der Der Apoftel Daulus ge{prochen bat auf Dem
Areopag en Daß 12 IS ölfer aller eiten verfuchen, IDIE tie Dff
binlangen UnND ihn anrübhren Fönnfen. Sn Diejen Iiorten bat Daulus Den ge»
junDden ©O©inn aller Keligion uUnND Den Snbhalt aler Keligionsgefchichte bezeichnef,
O©ie entbält nichts anDderes als Die endlofen ergreifenDden VBerfuche Die Soft-
beif binzulangen DDer DDN IDr berühren Laffen ber bat nie eine
Berührung, eine lebenDdige Zerührung mit Der Sottheit gegeben als DIe
iQOentkenDe, gnadenvole Zerührung, Die „hbeiligmachenDde Snade”,
mitf Der Df£f jelb{it Das Hitenfchenwefen anbaucht, Durch Diefen Anbauch
guf Au madchen, UnND Die Berührung, mf Der Die HIienfcdhenfeele jeLbi{t Dff
binlangt in Der Außerung unDd Betätigung iDres ufjeins ISSenn IDIE guf inD,
Fommen wDIr Dff AUMM Sreifen nabe, en mir (Softes HanD, liegen IDIE
Softfes Herzen. SD ge  le in Der @düte eine beiderfjeitige Berührung (Sottes
unDd Der Geele Softes BHerührung ibre Süte, uUnND in Dem frömen unDd
©trablen ibrer üfe reicht fte Dff bin, DICD beilig unDd jelig

Und 10 iIt Das Sutfein Der einzige abfolufe ISert, Den QuBer Df£ QiD£,
DDer vielmehr it Der abfolute J8sert Sotftes jelb{i{t Denn ie i{t eiInNe SYLi£t-
feilung ÖSottes: jie iit Die böchfte 38Sirtlichteit, Die überhbaupt erreichbar iIt UnDd
Das J8Sirfen UU S (Sütfe it Das einzige ab{olute Sun, eil 1Da Sottähn-
Liches un {(eLlb{ft Söttliches it. Nes üDrige Yssirken iIt velatip, eil ein
Seilwirken, ein JsSirfen unfjeres NÜörpers DDEeLr Uunjeres ZSerftanDdes DDer unjeres
O6Sillens allein UE ber Die üfe i{t Das IJ6Sirfen unferes Se{amtwefens, ift
Sottes I8irfen in un un Darum abjolut un nicht mebr Au überbiefen.

Un®d iDenNnN Das $Sirfen auUS üfe Das abfolute M$Sirfen E, Dann mMuß
auch Das rruchtbarfte, Ja Das einzige |QÖöpfreri ISirken jein Das aufbauenDe,
Das bervborbringenDde irfen Un®d bat nichts Au jagen, IDenNnN Der gufe
MNienfch äußerlich zumweilen Furz Pommt DDeEeLr Öbnumacht Dberurfeilt it, in
Der S£tille verfinEt DDL all Dem arm,  „ Den Das Ungute in Der I$3elt macht
1e}e Öbnmacht DPS enfchen it NUuLr {deinbar. I$3ie mwenig au c DDN
jeinem Sun Der Öberfläche fichtbar iDerDen MAg, jein J$Sirfen iit DDCHh Im
Hnnerften Der Dinge, jein Sun berübhrt Die SYIitte alles Iefens, Dff jelbit
unDd IDAS in Der Citte i{t, Das i{t itar£ un alles beberr  en UND UunDErCgAÄNG-
lLich IDIe Dpff VeLbft

%)as abfolute ISSirfen eitebht alfo nicht in Der Gelbitvervolfommnung,
nicht in Der GCelb{tverwirklicdhung, jonDdern In Der WBermwirklicdhung PINPS anDdern.
Clr IDIeE auch Dpff NUuUr wirken Fann, indem Pin anDeres Sr Fann Feine
Sat Der Gelbftvervoltommnung en PLU Fann NUL ber fich binaus wirken.
83ir in unjerer Endlichkeit Fönnen allerdings gemwinnen Q8Sirtlichkeit
unD Boltommenbheit, Eönnen uUuns jeLb{t mebr UND mebr berwirklichen, aber
IDIr Fönnen NULT, inDem IDILE gie  am uns {eLbi{t UnND unjerer oll-
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Fommenbeit vorübergehen, n  ber uUns nach Dem Iorbild Soffes binausf{chreiten
ZUT Verwirklichung eines anDdern. I8Sir (haffen un  In jelbft indDem wir ein
Deres ichaffen ISir werDden erit ein unD NUr 10 eit ein als wir
prechen ul

Go bat alfo Die üfe eine VBerwandtfchaft mi Der Keligion, eine aller.
nächite iDenNn IDIr unfer AKeligion immer eine Heziehung Off vberiteben ; Die
üfe iIt ein Sleichnis Sottes, UunDd ZIDAL Das hönifte un leuchtenDite HilDd
Sottes, Das geben Fann. %Jie üfe Itammt aul  Ir einem Snadenblick Sottes,
unD 10 lle auch DieDder Dftf Gelbit iDenNn ein Mienfch nIE einen
Sedanken Dff früge, nie eiIn ISort DDN ibm vbernähme DDer \präche,
iWDur  A0  De DocCHh in allen Hewegungen jeiner üfe unD DAarum in jeinem fieriten
gjen Dff iImmerforf meinen UND NeNNEN, unDd ZIDOAL nicht eitel NeENNEN, {0n-
Dern in Chrfurcht unDd Anbetung. SJenn üfe in ibrer vollenDdefiten un reiritenSorm i{t ein DYu-fagen, un JeDes Du-fagen gebht {cOLießLich auf Dft “an
Fann NUL Au ibm ein Qganz aufafmenDes, ein QuUuS Der ere aufquellenDdes, PInN
ganz Defreifes unD berzliches u )agen, mweil eben Das große u it Das
Urgebeimnis Des $Ju AD beDdeutet nämlich Die Aerbindung DDN nDders-
jein unDd DDN ESins-fein, un Das meinen DIE, IiDeNn IDIr $Ju jagen Und oft
i{t Der ganz InDdere unDd Der gans mit unNs Cinige zugleich, Der Sernfte unD
Ilächfite zugleich. SJarum muß DDN ibm alles Du-fagen ausgebhen unD In iDm
münDden. %)Jie üufe  n DesS en{chen aber i{t ein eIN2ZIges Du-fagen; jie
iit alfo pine große 20ge, Die ZIDAL Rreafuren binlaufen mMa  T aber DocCH
immer n  ber jie binausflutet unND Ins Unendliche gebt in Dff binein.

©D DICD alfo eigentflich Dff angereDdet, IDeNN ausS einem Jltenfchenherzen
ein auch DDN Süte aurTiteig£; MICD gebetet. %Jer gufe en ijt IDaN-
DelnDdDes Sebet E LebenDdig gemwordenes, Derfon un gemworDdenes Sebeft
$ Df£t 12 üfe it Der iOmwmingenDde Yobgefang, Der alle CEwigtkeiten
afjenDde Jiltorgen- unD Abendhymnus Au Dff unD in Sot£.

Deter Yippert


